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Pressemitteilung 7/2016 

Halle (Saale), den 22. Februar 2016 

Brauchen wir Verstärkung?  
Podiumsdiskussion zum Thema Zuwanderung und 
demografischer Wandel in Deutschland 

Kann Zuwanderung den demografischen Wandel in Regionen abmil-

dern, in denen die Einwohnerzahl sinkt und das Durchschnittsalter 

steigt? Oder werden hohe Einwandererzahlen zu einer gesellschafts-

politischen und wirtschaftlichen Überforderung führen? Diese hoch-

aktuelle Debatte greifen die Nationale Akademie der Wissenschaften 

Leopoldina und das Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle 

(IWH) am Donnerstag, 3. März 2016, in der Podiumsdiskussion 

„Brauchen wir Verstärkung? Zuwanderung und demografischer 

Wandel in Deutschland“ auf.  

Zuwanderung wird zuweilen an die Hoffnung geknüpft, hierdurch insbesondere 

die ökonomischen Herausforderungen in einer Gesellschaft des demographischen 

Wandels zu mildern. So bemühen sich einige vom demografischen Wandel beson-

ders betroffene Regionen, Zuwanderer an sich zu binden. Es gibt aber auch Stim-

men, die fragen, ob eine massive Zuwanderung wirtschaftlich und gesellschafts-

politisch verkraftbar sein wird. 

Es diskutieren: 

− Prof. Dr. Josef Ehmer,  

Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Universität Wien 

− Prof. Reint E. Gropp, Ph.D.,  

Präsident des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) 

− Prof. Barbara John,  

Vorstandsvorsitzende des Landesverbandes Berlin des Deutschen 

Paritätischen Wohlfahrtsverbandes und ehemalige Ausländerbeauftragte des 

Berliner Senats 

− Prof. Dr. Christine Langenfeld,  

Vorsitzende des Sachverständigenrats deutscher Stiftungen für Integration 

und Migration (SVR) 

− Prof. Dr. Norbert F. Schneider,  

Direktor des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung (BiB) 

Sperrfrist 

22. Februar 2016, 11:30 Uhr 
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− Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann,  

Direktor des Forschungsinstituts zur Zukunft der Arbeit GmbH (IZA) 

− Moderation: Dr. Dorothea Siems (Die Welt) 

Termin: Donnerstag, 3. März 2016, 17:00 Uhr bis 19:20 Uhr 

Ort:  Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Jägerberg 1, 06108 

Halle (Saale) 

Im Anschluss an die Podiumsdiskussion wird es ein Get-Together mit Imbiss geben. 

Programm und Anmeldung unter: 

http://www.leopoldina.org/de/veranstaltungen/veranstaltung/event/2375/ 

 

Pressekontakt 

Stefanie Orphal 

Tel +49 345 7753 720 

presse@iwh-halle.de 

 

IWH-Expertenliste 

Die IWH-Expertenliste bietet eine Übersicht der IWH-Forschungsthemen und der auf 

diesen Gebieten forschenden Wissenschaftler/innen. Die jeweiligen Experten für die 

dort aufgelisteten Themengebiete erreichen Sie für Anfragen wie gewohnt über die 

Pressestelle des IWH. 
 
 

Die Aufgaben des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) sind die wirtschaftswissenschaft-

liche Forschung und wirtschaftspolitische Beratung auf wissenschaftlicher Basis. Das IWH betreibt 

evidenzbasierte Forschung durch eine enge Verknüpfung theoretischer und empirischer Methoden. 

Dabei stehen wirtschaftliche Aufholprozesse und die Rolle des Finanzsystems bei der (Re-)Allokation 

der Produktionsfaktoren sowie für die Förderung von Produktivität und Innovationen im Mittelpunkt. 

Das Institut ist unter anderem Mitglied der Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose, die halbjährlich 

Gutachten zur Lage der Wirtschaft in der Welt und in Deutschland für die Bundesregierung erstellt. 

Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 89 selbstständige 

Forschungseinrichtungen. Deren Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissen-

schaften über die Wirtschafts-, Sozial- und Raumwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften. 

Leibniz-Institute bearbeiten gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevante Fragestellungen. 

Aufgrund ihrer gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-

Gemeinschaft gemeinsam. Weitere Informationen unter www.leibniz-gemeinschaft.de. 

Die Leopoldina wurde 1652 gegründet und versammelt mit etwa 1500 Mitgliedern hervorragende 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus rund 30 Ländern. Sie ist der freien Wissenschaft zum 

Wohle der Menschen und der Gestaltung der Zukunft verpflichtet. Als Nationale Akademie Deutsch-

lands vertritt die Leopoldina die deutsche Wissenschaft in internationalen Gremien und nimmt zu 

wissenschaftlichen Grundlagen politischer und gesellschaftlicher Fragen unabhängig Stellung. Hierzu 

erarbeitet sie unabhängige Expertisen von nationaler und internationaler Bedeutung. Die Leopoldina 

fördert die wissenschaftliche und öffentliche Diskussion, sie unterstützt wissenschaftlichen Nachwuchs, 

verleiht Auszeichnungen, führt Forschungsprojekte durch und setzt sich für die Wahrung der 

Menschenrechte verfolgter Wissenschaftler ein. 
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